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Riesenbräilde
Ei« Grvtzfeuer in der Lberpfalz — 40 Häuser abgebrannt

Weiden . 9 . August . In der Ortschaft Luhe bei Weiden
in der Oberpfalz ist durch Kurzschluß ein Niesenbrand
ausgebrochen, durch den nach den bisherigen Meldungen
40 Hauser abgebrannt sind . Die Feuerwehren aus der
ganzen Umgebung sind zur Bekämpfung des Feuers , die
durch herrschenden Wassermangel erschwert wird , herbei¬
geeilt. Bis 8 Uhr abends war - der Brand nicht gelöscht.

Luhe, Oberpsalz . 9 . August . Das Feuer , das heute
nachmittag 1 Uhr hier ausgebrochen ist , ist in dem An¬
wesen des Landwirts Reichenberger , wo zurzeit das Ge¬
treide mit einer Maschine gedroschen wird , durch Kurz¬
schluß ausgebrochen . Bon den rund 105 Häusern sind
40 Wohnhäuser und mindestens 120 Nebengebäude nieder¬
gebrannt. Die Ernte , die in den Stadeln untergebracht
war, ist sämtlich verloren. Die Kirche konnte gerettet
werden . Rur der Kirchturm ist abgebrannt . Das Vieh
konnte zum Teil gerettet werden. Hab und Gut der vom!
Brande getroffenen ist sämtlich verloren . Das wenige Mobi¬
liar , das ins Freie gebracht werden konnte , fing infolge
der riesigen Hitze Feuer und ist ebenfalls verbrannt . Für
die obdachlosen Einwohner sind keine Wohnungen vor¬
handen . Sie müssen zum Teil in den wenigen sstehenge-
bliebenen Häusern unterge

'
bracht werden , oder Notquar¬

tiere beziehen. Schule und Postagentur sind ebenfalls'
nieüergeorannt . Die Einwohnerschaft des Marktfleckens
beträgt 700 Personen . Der Verlust von Menschenleben
ist nicht zu beklagen . Ein Einwohner ist an Rauchver¬
giftung schwer erkrankt . Zurzeit wütet das Element un¬
gebrochen weiter.

Zwei Riesenbrände in der Tschechoslowakei
173 Häuser eingeäschert.

Prag . 9 . August . In der Gemeinde Szögy bei Par¬
kany entstand ein Brand , der sich mit rasender Geschwin¬
digkeit ausbreitete und 173 Häuser einäscherte. 600
Familien mit 2000 Köpfen sind obdachlos . Zwei Kinder
werden vermißt. Der Schaden wird aus ungefähr 10 Mil¬
lionen Kronen geschätzt.

In der Gemeinde Loschitz in Mähren brach heute aus
unbekannter Ursache Feuer aus , das , vom starken Winde
unterstützt, sich mit großer Geschwindigkeit ausbreitete.
Dem Brande sind bisher 15 Wohnhäuser und der Rat¬
hausturm zum Opfer gefallen.

Eia farchtlarer AataaagM ia
Vorarlberg

Innsbruck , 9 . August . Die Bundesbahndirektion
Innsbruck teilt mit : Die Lokomotive eines Personenzuges
erfaßte auf der Bundesstratzenübersetzung bei Kilometer
2,1 der Strecke Feldkirch-Buchs bei halbgeschlossener
Schranke das Automobil des Arztes Dr . Hans Köhler aus
Nenzing , das mit sechs Personen besetzt war . Das Auto
wurde auf einer Strecke von 30 Meter mitgeschleift und in
Hunderte von Stücken zertrümmert . Bon den K Insasse«
wurden 5 getötet und zwar Dr . Köhler und Frau , Hermann
Suchard, gebürtig aus Darmstadt und eine Frau Nellesen,
Inner eine Frau , deren Persönlichkeit noch nicht fest-
Schellt werden konnte. Fräulein Karoline Ellers , gebür¬
tig aus Essen -Ruhr , wurde schwer, aber augenscheinlich
nicht lebensgefährlich verletzt. Das Unglück ereignete sich
um 2 .2g Ahr nachmittags . Während der Bahnwärter die
Schranke schloß , fuhr ein Pferdefuhrwerk in der Richtung
auf Feldkirch unter die niedergehende Schranke. Um dieses
Fuhrwerk nicht einzuschließen, lüftete der Wärter ein
wenig die Schranke. Das Fuhrwerk kam hindurch , das
aus der Gegenrichtung kommende Auto aber , dessen Len¬
ker die Halbstellung der Schranke benutzte, um noch durch-
Suschlüpfen, wurde von dem heranbrausenden Zuge erfaßt.

Die Opfer des Autounglücks in Vorarlberg
Bregenz, 9 . August . Zu dem Automobilunglück bei

Altenstadt auf der Eisenbahnstrecke Feldkirch-Buchs wird
noch mitgeteilt : Der verunglückte Dr . Köhler war Be¬
sitzer des Alpenhotels Bacora und hatte mit seiner Frau
und einigen Gästen seines Hotels eine Ausfahrt gemacht.
Die tödlich verunglückten sind : der 38jährige Arzt Dr.
Köhler und seine 36jährige Ehefrau Grete , die Musik¬

lehrerin Karoline Ellers und Frau Maria Nellesen aus
Essen -Ruhr , sowie der 30jährige Waldemar Karl Suchard
aus Darmstadt . Die sechste Insassin des Autos , Edith
Schik aus Stuttgart , erlitt einen Schlüsselbeinbruch und
dürste mit dem Leben davonkommen.

Kundgebung der Kriegsopfer
Berlin , 9 . August . Aus Anlaß der vierten Jahresver¬

sammlung der internationalen Arbeitsgemeinschaft der
Kriegsopfer und Kriegsteilnehmer fand heute abend eins
vom Neichsverband deutscher Kriegsbeschädigter und
Kriegshinterbliebener und vom Reichsbund der Kriegs¬
beschädigten einberusene öffentliche Kundgebung der Ber¬
liner Kriegsopfer statt , an der auch Vertreter der Reichs¬
und Staatsbehörden und der ausländischen Bruderorgani¬
sationen in Frankreich , Oesterreich, Tschechoslowakei , Jugo¬
slawen usw . teilnahmen . Nach Begrüßungsworten des
Vorsitzenden des Reichsverbandes deutscher Kriegsbeschä¬
digter , Lehmann , sprach als erster Referent der derzeitige
Präsident der internationalen Arbeitsgemeinschaft , Viala-
Paris , der als höchstes Ziel der Aufgaben der internatio¬
nalen Arbeitsgemeinschaft die Befriedung der Menschheit
bezeichnete . In erster Linie sollten die beiden ersten Kul¬
turvölker Deutschland und Frankreich fortan in Eintracht
den Frieden schaffen . Präsident Vrandeiß vom österreichi¬
schen Bund der Kriegsbeschädigten gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß die deutschen und die österreichischen Verbände
bald zu einem Bunde im gemeinsamen Vaterland vereint
sein mögen. Als Vertreter aus der Tschechoslowakei sprach
Neumeister , der u . a . darauf hinwies , daß es in seinem
Lande noch schlecht stehe mit der Versorgung der Kriegs¬
opfer, und Leppin , der u . a . ausführte , daß die freie Ent¬
wicklung und Selbstbestimmung der Völker unbedingt zu
fordern sei und dies nur ermöglicht werden könne, wenn
alle Staaten abrüsten . Riemer vom Reichsverband deut¬
scher Kriegsbeschädigter betonte , daß die Frage des Frie¬
dens keine nationale , sondern eine Menschheitsfrage sei.
Die deutschen Kriegsopfer müßten , wie Frankreich , auch
einen Vertreter im Völkerbund haben . Hirsch-Wien trat
als Vertreter der österreichischen Kriegsblinden für eine
bessere Versorgung der Kriegsopfer ein . Im Verlaufe der
Kundgebung ergriffen auch noch andere deutsche und aus¬
ländische Vertreter das Wort.

Der MtergaW der ttal. ll-Booter
Nom, 9 . August . Die „Tribuna " veröffentlicht Einzel¬

heiten über die Gespräche , die zwischen dem Funker des
verunglückten Unterseebootes 14" und dem Funker des
Unterseebootes ,R 15" stattfanden , nachdem das U-Boot

15" einige Meter tief unter den Meeresspiegel getaucht
war , um die genaue Lage des gesunkenen Schwesterbootes
festzustellen. Auf den Ruf des „x 15" antwortete der
Telegraphist von ,R 14"

: „Wir beklagen 6 Tote . Das
Wasser ist in den Hinterteil des Bootes eingedrungsn.
Das Boot steckt im Meeresgrund . Die Lage des U-Bootes
rst vertikal .

"
,R 14" signalisierte bald darauf das Vor¬

handensein von giftigen Gasen, die infolge des Kontaktes
der Akkumulatoren mit Meerwasser entstanden waren.
Das Meerwasser war bei den Versuchen der Taucher das
gesunkene Unterseeboot mittels Röhren mit Luft zu

'
ver¬

sorgen, eingedrungen . Die Mannschaft teilte mit , daß die
Luftzufuhr keine Erleichterung bringe und daß sie sich in¬
folge der Gase in einer überaus schlimmen Lage befänden.
Der Funker signalisierte weiter den Rettern , sich zu beeilen.
Während der Nacht waren die Taucher infolge des schweren
Seeganges gezwungen , die Arbeit aufzugeben . Gegen
11 Uhr nachts wurden die Signale des Funkers von „ 1? 14"
immer schwächer. Die Retter vernahmen noch deutlich die
Worte : „Wir sind verloren " ! ; dann wurden nur
noch einige Punkte und schwache Striche vom Radiotele-
graphisten des ,R 14" übermittelt und schließlich folgte
tiszcs Schweigen . Als das U -Boot gehoben und geöffnet
wurde , fand man den toten Funker vor seinem Apparat,
aus dessen Taste noch immer seine leblose Hand ruhte.

Das Beileid der deutschen Regierung
Rom , 9 . August . Der deutsche Geschäftsträger hat auf¬

tragsgemäß der italienischen Regierung zu dem Verlust der
Offiziere und Mannschaften der italienischen Marine , die
bei dem Untergang des Unterseebootes ,R 14" ums Leben
gekommen sind , das Beileid der Reichsregierung aus¬
gesprochen.

Mil im Hmdwerkskammerprszetz
Stuttgart , S. Aug. 12. Verhandlungstag. Heute vormittag

galt die verhältnismäßig kurze Verhandlung den Angeklagten
selbst zu ihrer Verteidigung. Der' Hauptangeklagte Wolf sprach
seiner ganzen Art nach am längsten. Er meinte, die Vorgänge
hätten ihn körperlich und seelisch so mitgenommen, daß er seine
letzte Verteidigung nicht so ausgiebig gestalten könne, wie das
eigentlich seine Absicht gewesen sei . Zum Schluß seiner Aus¬
führungen äußerte er, daß er durch seine viel zu große In¬
anspruchnahme für die Interessen des Handwerks sein eigenes
Geschäft vernachlässigt habe, erklärte aber , daß ein eigentlicher
Schaden finanzieller Art durch seine Verfehlungen der Hand¬
werkskammer nicht entstanden sei . Seine mehr als einstündi-
gen Ausführungen beschloß er damit, daß er das Gericht bat,
ihn wesentlich milder zu beurteilen, als dies aus dem Straf¬
antrag des Staatsanwalts bervorgeht, und außerdem darum
nachsucht, möglichst aus der Haft entlassen zu werden, damit er
für seine Angehörigen wenigstens vorübergehend sorgen könne.

Die übrigen Angeklagten begnügten sich mit ganz kurzen Be¬
merkungen . So der Angeklagte Gerhardt, der sich wie der An¬
geklagte Klemm dem Ausführungen seines Verteidigers an¬
schloß . Die Angeklagte Vetter betonte nochmals , daß sie ihre
ganze Kasse lediglich nach den Anordnungen ihrer Vorgesetzten
geführt habe . Der Angeklagte Fischer hob hervor , daß ihn auch
bei den Handlungen, die von der Anklage als strafbar bezeichnet
worden sind, kein böser Vorsatz geleitet habe . Er habe aber
beute noch ein gutes Gewissen und hoffe auf die von seinem
Verteidiger beantragte Freisprechung . Der Angeklagte Herkom-
mer weist darauf hin, daß er zu Unrecht 14 Tage auf der An¬
klagebank gesessen habe und große Einbußen in seinem Kredit
und seiner Ehre erlitten habe . Er bittet um Wiedergutmachung
dieses Schadens durch ein entsprechendes Urteil . Der Angeklagte
Siller betont, daß auch er sich unschuldig fühle und weist darauf
hin, daß er sich monatelang den schwersten Angriffen durch die
Presse ausgesetzt gesehen habe . Er bittet daher das Gericht,
das Urteil so zu gestalten, daß seine Ehre wieder hergestellt
werde . —

Gegen 10 Uhr zog sich dann das Gericht zur Beratung des
Urteils zurück.

Das Urteil lautete:
Wolf 3 Jahre 4 Monate Gefängnis , unter Anrechnung von

vier Monaten Untersuchungshaft,
Dr. Gerha rdt 2 Jahre , Anrechnung von 18 Monaten Unter¬

suchungshaft,
Klemm 1 Jahr Gefängnis , ab 18 Monate Untersuchungshaft,
Vetter 3 Monate 15 Tage Eefännis , verbüßt durch Unter¬

suchungshaft,
Fischer anstelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe

488 Mark Geldstrafe,
Siller , Rößler und Herkommer wurden freigesprochen.

Winberlms Krankheit
Im europäischen Interesse war die ernsthafte Erkrankung

ves britischen Außenministers zu keinem Zeitpunkt mehr zu
bedauern wie gegenwärtig . Als es feststand, daß der Kel-
loggpakt Ende dieses Monats in Paris unterzeichnet werden
sollte , und zwar von den in Frage kommenden Außenmini¬
stern persönlich , da bestand wohl nirgends ein Zweifel da¬
rüber , daß die Gelegenheit des Pariser Zusammentreffens
auch zu politischen Gesprächen über die Kriegsächtungsfrage
hinaus führen würde . Offiziell hätte freilich von Deutschland
in Paris das europäische Problem der Rheinlandräumung
kaum angeschnitten werden können, nachdem der amerika¬
nische Staatssekretär Kellogg erklärt hatte , daß er sich in
anderweitige politische Diskussionen nicht verwickeln lassen
wolle. Allgemein gesehen ist auch Genf hierfür wohl der
geeignetere Boden . Immerhin waren die Außenminister
Deutschlands, Englands und Frankreichs doch durch ihre
langjährige Zusammenarbeit in der internationalen Politik
miteinander so vertraut , daß Dr . Stresemann in der fran¬
zösischen Hauptstadt wohl Gelegenheit gesunden hätte , we¬
nigstens in vertraulichen Gesprächen eine offizielle deutsche
Aktion vorzubereiten.

Inwieweit das jetzt noch möglich ist , da anstelle Hcham-
berlains Lord Cushendun, vor wenigen Jahren noch einer
der grimmigsten Deutschenfeinde , über den Kanal zur Unter¬
zeichnung des Friedenstraktates kommt, bleibt abzuwarten.
Auf alle Fälle ist die Rheinlanddiskussion durch das Aus¬
fallen Chamberlains in der bedauerlichsten Weise abge¬
schnitten worden . Bei der politischen Eesamtlage ist es nun
nicht weiter verwunderlich , daß über die Erkrankung des
britischen Außenministers und ihre eigentliche Ursache alle
erdenklichen Kombinationen entstanden sind . Und die Ver¬
sion , wonach Chamberlain oder doch mindestens der bri¬
tischen Politik seine Erkrankung recht gelegen gekommen sei,
ist nicht ohne weiteres von der Hand zu weisen. In der Tat
wäre der britische Außenminister wohl in eine gewisse Ver¬
legenheit geraten , wenn Stresemann das Pariser Zusam-
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mentresfen dazu benutzt hätte , die Rheinlandsrage auszu¬
rollen . Denn England ist ja eben erst in dem viel erörterten
Rüstungskompromiß Frankreich gegenüber sehr starke Bin¬
dungen hinsichtlich seiner Rheivlcmdpolitik eingegangen, die
es , nach allem, was darüber l , ,annt geworden ist , dem bri¬
tischen Außenminister so ziemlich unmöglich machen , sich für
die deutsche Rheinlandthese einzusetzen . Unter diesen Um¬
ständen ist es für Deutschland eine Frage der politischen
Zweckmäßigkeit , ob es trotzdem seinen Außenminister nach
Paris entsenden, oder ob es sich nicht damit begnügen soll,
die Unterschrift unter das Kelloggabkommen durch den
Staatssekretär oder den Pariser Botschafter vollziehen zu
lasten . Da auch Stresemann die Folgen seiner ernsthaften
Krankheit noch immer nicht überwunden hat . wäre ein trif¬
tiger Entschuldigungsgrund ohne weiteres vorhanden.

Neues vom Tage
Erste Sitzung des Ausschusses zur Ueberpriifung der Ver¬

kehrssicherheit der Reichsbahn
Berlin , 9. Aug. Am Donnerstag fand die erste Sitzung

des von dem Reichsverkehrsminister gebildeten Ausschusses
für Ueberprüfung der Verkehrssicherheit der Reichsbahn
statt . Die Sitzung wurde in Abwesenheit des Generaldirek¬
tors der Deutschen Reichsbahngesellschaftvon dem Reichs¬
verkehrsminister eröffnet . Derselbe erörterte Zweck und Ziel
der Arbeit des Ausschusses- und die Art der Zusammen¬
setzung derselben. Er hob hervor , daß der Ausschuß in sei¬
nen Arbeiten völlig unabhängig sei und daß er berechtigt
sei , örtliche Besichtigungen vorzunehmen und nach seinem
Ermessen Sachverständige zu hören und Gutachten einzu-
fordern . Er bat , daß die Arbeit des Ausschusses ungeachtet
ihrer hervorragenden Bedeutung einen tunlichst schnellen
Verlauf nehme, damit das Ergebnis der Arbeiten des Aus¬
schusses möglichst bald in die Tat umgesetzt werden könne,
um das Vertrauen zur Deutschen Reichsbahn und ihren
Einrichtungen in vollem Maße wieder herzustellen. Namens
des Ausschusses dankte der Reichstagsabgeordnete Scheffel
dem Minister . Der Reichsverkehrsminister übertrug sodann,
den Vorsitz des Ausschusses dem Geheimen Oberbaurat Zirk-
ler . Der Ausschuß nahm seine Arbeiten dann sofort in
Angriff.

Rückkehr Hindenburgs nach Berlin
Kiel , 9. Aug. Nach Abschluß der Schießübungen der

Reichsmarine kehrte Reichspräsident von Hindenburg am
Mittwoch abend mit dem Linienschiff „Schleswig-Holstein"
nach der Kieler Förde zurück, wo er wiederum auf den
Flottentender „Hela" umstieg, der ihn nach dem Bahnhofs-
kai brachte. 7 .33 Uhr verließ der Reichspräsident Kiel mit
dem fahrplanmäßigen D-Zuge nach Hamburg.

Der ehemalige Erohherzog von Baden gestorben
Badenweiler, 9. Aug. Heute früh 3.30 Uhr ist auf seinem

hiesigen Wohnsitz der ehemalige Grotzherzog Friedrich von Baden
im Alter von 71 Jahren gestorben . Am Sterbebett weilten
seine Gemahlin, der behandelnde Arzt , Geheimrat Dr. Schwörer»
sowie Sosmarschall von Eöhler. Der Grotzherzog hatte in der
letzten Zeit sein hiesiges Palais nicht mehr verlasse «. Die Kon¬
zerte der Kurverwaltung wurde « abgesagt.

König Gustav von Schweden nimmt an der Beerdigung
des ehemaligen Eroßherzogs von Baden teil

Stockholm , 9 . August . König Gustav verläßt am Frei¬
tag abend Stockholm, um an der Beerdigung des ehemali¬
gen Eroßherzogs von Baden teilzunehmen . Am Hofe wird
eine dreiwöchige Trauer angelegt.

Ein Schwimmdock für Frankreich auf Reparationskont»
Rouen , 9 . August . Das zweite von Deutschland auf

Reparationskonto gelieferte 8000 Tonnen -Schwimmdock ist
hier eingetroffen und bereits an der dafür bestimmten
Stelle des Hafenbeckens befestigt worden.

Polnisches Recht
Kattowitz, 9. Aug . Gelegentlich eines im Februar dieses

Jahres auf der Bismarckhütte ausgebrochenen Streiks war
der deutsche Oberingenieur Korda von einigen polnischen
Aufständischen gewaltsam über die Grenze gebracht worden.
Auf Antrag von Korda hatte die Staatsanwaltschaft gegen
die Aufständischen ein Verfahren wegen Freiheitsberaubung
und Nötigung eingeleitet . Die Verhandlung hat nun statt¬
gefunden und endete mit der Freisprechung sämtlicher An¬
geklagten.
Einladung zur Unterzeichnung des Kelloggpaktes in Paris

Paris , 9. Aug. „Matin " erklärt , in der Lage zu sein , an¬
kündigen zu können, daß die französische Regierung im Na¬
men und im Aufträge Kelloggs vorgestern in dem ameri¬
kanischen Memorandum vom 23 . Juni als Erstunterzeichner
des Antikriegspaktes genannten Mächten die offizielle Ein¬
ladung übersandt habe . Es handelt sich um die sieben Lo¬
carnomächte und die englischen Dominions . „Petit Parisien"
berichtet in gleichem Sinne und bemerkt dazu : Logischer¬
weise hätte Kellogg die Einladungen versenden müssen . Da
aber Paris als Unterzeichnungsort gewählt wurde , habe
die amerikanische Regierung es für richtiger gehalten , daß
die Einladungen von Frankreich, dem Gastgeber, ausgehen.

Zur Kriegsanleihebetrugsaffäre
Berlin , 9. Aug . Die Untersuchungen in der Kriegsan¬

leihebetrugsaffäre haben jetzt zu der Annahme geführt , daß
Hugo Stinnes jr . der Geldgeber des jetzt in Haft befind¬
lichen Sekretärs von Waldow gewesen sei . Die Verdächti¬
gung gegen Hugo Stinnes geht von dem verhafteten Sekre¬
tär von Waldow aus . Von der Staatsanwaltschaft und
der Justizbehörde wird Stillschweigen darüber gewahrt , in¬
wieweit Hugo Stinnes wirklich in die Affäre mit hinein¬
gezogen ist und es wird lediglich betont , daß keine Veran¬
lassung vorliege , der Nachricht formell zu widersprechen.
Bei den Untersuchungen handelte es sich vor allen Dingen
darum , festzustellen , wie der Sekretär von Waldow , der
ein Monatsgehalt von 1650 Mk . bezog , die Beträge auf¬
bringen konnte, um in London für 250 000 Goldmark
Kriegsanleihe zu erwerben . Nach dem Ergebnis der bis¬
herigen Nachforschungen scheint Hugo Stinnes von Waldow
diese Summe vorgestreckt zu haben und zwar aus dem von
ihm verwalteten Vermögen eines Bekannten . Die Ermitt¬
lungen gehen nun vor allen Dingen darauf hinaus , ob
Hugo Stinnes jr . gewußt hat , für welche Zwecke von Wal¬
dow das Geld benötigte . Hugo Stinnes hält sich augen¬
blicklich in Mühlheim auf und beabsichtigt , in der nächsten
Woche eine Auslandsreise anzutreten.

Kellogg zur Unterzeichnung des Antikriegspaktes
Washington , 9. Aug . „Washington Times " zufolge er¬

klärte Kellogg, nach reiflicher Erwägung der Sachlage er¬
warteten die Vereinigten Staaten , daß weder Spanien noch
Rußland zur Unterzeichnung des Antikriegspaktes einge¬
laden werden . Ihr Beitritt zu dem Vertrage könne auf dem
Wege der Erklärung ihrer Zustimmung erfolgen.

Ein Autobus umgestürzt — 30 Passagiere verletzt
Berlin , 9 . Aug . Auf der Landstraße Rostock —Warne¬

münde ereignete sich ein schweres Autobusunglück. Der
mit 60 Personen besetzte Wagen wurde von einem entgegen¬
kommenden Auto angefahren und stürzte in den Graben.
Dabei wurde noch ein Hochspannungsmast zum Einsturz
rebracht . Etwa 30 Personen haben zum Teil erhebliche Ver-
etzungen erlitten . - -

Nr . 18«

Aus Sladl und Land-
Altensteig , den 10 . August 1928.

Die Stadtkapelle Altensteig beteiligt sich an dem am
kommenden Samstag , Sonntag und Montag in Zuffen¬
hausen stattfindenden Musikfest der dortigen Stadt¬
kapelle, die mit ihrer Fahnenweihe ein Wertungs¬
spiel veranstaltet . Die Musikkapelle Zuffenhausen ist
hier vom hiesigen Musikfest noch in bester Erinnerung.

Die Meisterprüfung im Vuchdruckgewerbe legte Fritz
Walz aus Egenhausen vor der Handwerkskammer
Stuttgart mit Erfolg ab.

Nagold , 9 . Aug . (Entleibt .) Der hier wegen Brand¬
stiftung in Untersuchungshaft gewesene Küfer Matthäus
Haußer von Simmersseld hat sich heute früh im Amts¬
gerichtsgefängnis mit einem am Ofenstein scharf gemachten
Eßlöffel entleibt.

Freudenstadt , 9 . August . Der 56 Jahre alte Friederles¬
bauer Adam Kilgus in Grüntal ist gestern tödlich ver¬
unglückt. Beim Abladen von Garben stürzte er sp unglück¬
lich von der Tenne , daß der Tod augenblicklich eintrat.

*

Stuttgart , 9 . Aug . (Zur Frage der Milch Preis¬
erhöhung . ) Am Donnerstag , den 2. August fand die
übliche Monatsversammlung der Milchproduzenten-Vereini-
gung von Stuttgart und Umgebung im „Haus der Land¬
wirte " statt . Bei dieser Versammlung wurde die Ablehnung
der Forderung nach Erhöhung des Milchpreises durch den
Verband der Milchbedarfsgemeinden bekannt gegeben. Auf
Grund dieses Beschlusses fanden nun am letzten Sonntag
verschiedene überaus gut besuchte Versammlungen in den
Bezirken des Remstales , des Vottwar - , Murr - und Neckar¬
tales , sowie des oberen Gäus statt . In den Versammlungen
wurde allgemein darauf hingewiesen, wie durch die Trocken¬
heit die Milchanlieferung zurückgeht und ein weiterer Rück¬
gang der Milcherzeugung nur durch Fütterung von Kraft¬
futtermitteln vermieden werden kann . Eine Verflltteruno
von Kraftfuttermitteln ist aber bei dem heutigen Milchpreis
undenkbar , weshalb zur Einhaltung der Lieferverträge un¬
bedingt eine Erhöhung des Milchpreises gefordert werden
müsse. Würde den Forderungen nach Milchpreiserhöhung
nicht entsprochen , so sind die Milcherzeuger gezwungen, dir.
bestehenden Lieferverträge aufzulösen, da sie nicht mehr den
gegenwärtigen Verhältnissen entsprechen.

Feuerbach, 9 . Aug . (GroßesSchadenseuer . ) Heute
vormittag kurz vor 8 Uhr brach in dem Holzlagerschuppen
der Möbelfabrik Zink hier Feuer aus , das mit so großer
Schnelligkeit um sich griff , daß die gesamten Holzvorräte
verbrannten . Dte an den Schuppen anschließende Wohnung
des Meisters Bidlingmaier brannte ebenfalls vollständig
aus . Außer einigen Bettstücken konnte von dem Mobiliar
nichts gerettet werden . Einige volle Benzinfässer sind noch
rechtzeitig in Sicherheit gebracht worden.

Kirchheim u. T ., 9. Aug . (Schwere Unfälle .) Der
42 Jahrs alte Landwirt Jakob König in Dettingen , Vater
von vier Kindern , wollte aufs Feld fahren . Er saß offenbar
noch nicht fest genug auf seinem Wagen und stürzte herab
und zwar so unglücklich , daß die Räder des Wagens über
seinen Kopf weggingen . In schwerverletztem Zustande wurde
der Verunglückte mit dem Sanitätsauto in das Bezirks¬
krankenhaus verbracht , wo er heute vormittag verschieden
ist . — Ein weiterer Unfall ereignete sich auf der Straße
zwischen Reudern und Kirchheim. Der künftige Pächter der
Wirtschaft zum Lamm G Henzler von Neußen, hier, war
gestern nachmittag mit seiner Frau in Kirchheim. Zur

von Astrid Vaering
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Das kam so weit , daß der eine oder der andere über !
den Edelmut staunte und sich wunderte , ob wohl Patron !
Grubbe so viel Kredit zu tragen vermöchte . Aber Stör - >
Grubbe focht mit den Armen und schrie auf echt väster - ^
bottnisch : „Komme ich über den Esel, komme ich auch über !
den Schwanz !" z

Sieh , das war ein Wort , was man verstand , ein an - >
deres , wie das des hohen Herrn . s

Stor -Erubbe war ihr Freund , der einzige mit seinem s
offenen,

' brüderlichen Herzen. j
Und so bezahlte man seine Kanne Branntwein , wie es -

Schick und Brauch war . Und so ging man in den Laden !
auf wackligen Beinen , so erhielt man Ware aus Kredit , auf -
viel Kredit , den Grubbe in steilen, unbeholfenen Schrift - j
zögen notierte . Nur zwei kriegte Stor -Erubbe nicht mit . -
Das waren Anders und Jonas , der eine war zu reich, der ^
andere zu arm , um sich richtig mit ihm einzulassen. j

Als der Abend kam, fuhr Lill -Jonas -Außenbauer mit j
den anderen heim, nicht viel reicher oder ärmer , als er s
gekommen war . Er getraute sich nicht , daran zu denken ^ !
wie er diesmal durch den Winter durchkommen sollte. Er !
war entschlossen, nicht tiefer in Schulden zu geraten . Jeden - !
falls jetzt noch nicht . Noch hatten sie ein Dach überm Kopfe -
und einen Herd, um sich daran zu wärmen . Ihre Speise -
würden sie im Walde finden , wie sie es bisher getan hat - -
ten . Doch wieder wollte sich Mutlosigkeit einschleichen ; ,
sollte sie sich wieder über ihn hermachen, so würde er sie in
Stücke zerschlagen.

Mechanisch sprach er vor sich hin.
„Ich lasse dich nicht , du segnest mich denn .

"
Er wiederholte es so oft , bis die betrunkenen Stimmen

hinter ihm ihn aufweckten . Gröhlend und schreiend zog
der Zug diesmal durch den einsamen Wald . Es war , als
ob man die Stille des Schweigens fürchtete. Die hatte
für so manche schwere, angstvolle Gedanken Raum . Und
so füllte man sie mit lustigen Weisen und Gelächter aus,

daß es von den Bergen zurückscholl. Mitten unter dem
Rausch und Lärm um sich glaubte Lill -Jonas die Antwort
zu erhalten . Gottes Antwort.

Ihr habt eure Hilfe bei Menschen und nicht bei Gott
gesucht.

"
„Ja , so hatten sie es heute gemacht , so machten sie es

alle Tage . Wollten Gott Sonntags um Gnade bitten , aber
inzwischen riefen sie schwache Menschen an , um sie sich zu
holen . Auf sie setzten sie ihr letztes Vertrauen , doch Gott
hatte gesagt : „Das Heil kommt von Gott allein , von ihm,
der auf dem Throne sitzt .

" — Wenn er, der von Gott aus¬
ersehen war , seinen Brüdern eine Stütze in ihrem schwachen
Glauben zu sein , selbst wankelmütig und schwach war , vol¬
ler Menschenfurcht und Bangigkeit , was sollte man Bes¬
seres von den vielen verlangen , die nicht sahen, was er
sah ? Ein starkes, hartes und geprüftes Geschlecht war es,
dieses Volk . Aber sehr viel alter heidnischer Unglaube
lag noch unverschmolzen in seiner Brust . Der Frost , der
Frost ! Glaubte er nicht , einmal das Wort gehört zu haben:

„Ich habe dich zu einem Schmelzer unter mein Volk
gesetzt, das so hart ist, daß du sein Wesen reinigen und
prüfen sollst" ?

Wie zaghaft , wie schwach und wankelmütig hatte er
ihnen das Wort verkündigt , die doch das Unglück hätte
beugen und zerbrechen müssen ! Aber noch war es nicht zu
spät ! Gottes zornige Stimme hatten sie alle vernommen!
Darunter gebeugt hatten sie sich nicht , ihre Sünde nicht
bekannt und ihren heimlichen Unglauben , und nicht Buße
getan . Sie waren nicht zu dem Bußtag gekommen , den
Gott angesetzt hatte . Die schwarzen Aehren hatten sie als
ein Unglück hingenommen , nicht als eine gerechte Strafe
und eine wohlverdiente Prüfung . Und Jonas hörte die
Stimme weiter sprechen:

„Gehe hin und predige : Wende dich um , du abfälliges
Israel , spricht der Herr , so will ich mein Angesicht nicht
von euch wenden , denn ich bin barmherzig , spricht der Herr,
und will nicht ewiglich zürnen .

"
Eine große Versammlung wollte er in dem kleinen

Dorf abhalten wie einstmals der Prophet unter dem heim¬
gesuchten Volk. Und da sollten einmütig ihre Gebete, ihre
bittre Reue und Angst endlich zu Gottes Thron aufsteigen
und ihn zu später Barmherzigkeit bewegen. Sollte ihnen

geholfen werden können, so mußte die Hilfe aus Gottes
eigner Hand kommen . Und schwer richtete Lill -Jonas
seinen gebeugten Rücken auf , nahm die Zügel fest in die
Hand und fuhr an den Berauschten und Schlafenden vorbei.

Hinter ihm sangen und schrien die anderen auf dem
meilenweiten Weg hin zu der wartenden Frau und den
Kindern , während der Wald schweigend und schwarz stand
und nur aufzurauschen schien. Daheim — da würde wohl
tiefe Trauer herrschen. Die letzte Kuh würde wohl ge¬
nommen werden . — Nein , nein , Stor -Grubbe war ja ein
Freund , der gab und nicht nahm . Fünf Jahre Geduld

- hatte er mit ihnen gehabt , er war ihr Freund , ihr einziger
i Freund . Und so sahen sie schließlich das blutrote Auge
^ des Wintersumpfes im Abendlichte aufleuchten . — Hinter
! Lill -Jonas -Außenbauer lag Mats , sein ältester Sohn , ver-
: graben im Heu und schlief fest, den tiefen Schlaf der Ver-
! zweiflung , ohne Gesichte und Stimmen.
j

"
-'

„Die Versammlung " wurde für nächsten Sonntag bei
? Jan Olsa-Außenbauer einberufen , dem aus dem Geschlecht.
; der die größte Stube hatte . Dort sollten nun Taules
j Bauern ihre große, alles entscheidende Abrechnung mit
; Gott halten . Dort sollten sie endlich Angesicht gegen An¬

gesicht mit ihm selbst stehen in all ihrer Nacktheit, ihre
Sünde und Schande vor ihm bloßlegen , um zu erkennen,
daß er sie von seinem Angesicht verstoßen hatte . Er zwei-

j feite nicht daran , daß sie dieses Mal alle kommen würden.
; Vor der letzten Entscheidung wurde Jonas von einer

immer größeren und innerlicheren Ruhe ergriffen . End¬
lich hatte er 's richtig erfaßt , seinen schwachen, wankel-

; wütigen Willen dem Willen eines anderen zu befehlen.
; Endlich konnte er aus der Tiefe seines Herzens das schwerste
l aller Worte sprechen : Dein Wille geschehe!
: Dahin mußte er auch seine murrenden und zweifeln-
! den Brüder bringen . Und nun ging er Tag für Tag hin
- und wartete auf das Wunder , das die Antwort auf all'
! ihre Demütigung werden sollte. Nicht eine Minute zwei¬

felte er daran , es würde kommen , das Wunder in ihrer
aller Herzen Und diese letzten stillen Tage des Wartens
waren die glücklichsten in Lill -Jonas armem Leben. So

s erfüllt waren sie von Licht , Andacht und Frieden , als ob
j sie schon ganz auf die andere Seite gehörten . (Forts .folgt .)
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Heimfahrt benützte er das Bierauto der Brauerei Schöll in
Nürtingen. Beim Talbrückle kam das Auto anscheinend ins
Wippen , was zur Folge hatte, daß Henzler vom Wagen auf
die Straße fiel Er erlitt dabei einen schweren Schädelbruch
und wurde ins Krankenhaus nach Plochingen verbracht.
Dort ist er heute früh , ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben , feiner schweren Verletzung erlegen.

Murrhardt , 9 . Aug . (T o d l i ch e r S t u r z . ) Zn schwe¬
res Leid wurde die Familie Jung in Vorderwestermurr
versetzt . Beim Dreschen mit der Maschine stürzte der Bauer
Karl Jung so unglücklich ab , daß er nach kurzer Zeit
verschied.

Großgartach, OA Heilbronn, 9. Aug. (Gebissen . ) Einkleiner Knabe wurde von einem Hunde so übel zuaerichtet
^ Anspruch genommen werden mußte .

'
Dies ist der zweite Unfall dieser Art in letzter Zeit.

Hall , 9. Aug. (4. LandesschweineschaumitVer-
steigerung . ) Die Württ . Landwirtschaftskammer ver¬
anstaltet vom 8 . bis 10. September dieses Jahres in Schwä¬
bisch Hall die 4 . Landesschweineschau . Zur Ausstellung ge¬
langen 120 Eber und Sauen . Am Sonntag , den 9. Septem¬
ber, nachmittags 2 Uhr , ist eine öffentliche Schweinezüchter¬
versammlung mit Vorträgen aus dem Gebiet der Schweine¬
zucht vorgesehen . Am Montag , den 10. September findet
von vormittags 10 Uhr ab eine Versteigerung statt , bei der
Eber- und Zuchtsauen vom Schlag des schwäbisch -hällischen
Schweines aus den ersten Zuchten des Landes zur Verstei¬
gerung gelangen.

Langenargen a. V., 9 . Aug. (Von der Transmis¬
sion erfaßt . ) Ein tödlicher Unfall ereignete sich gestern
nachmittag in dem Schotterwerk von Wöchner hier . Der aus
Rottenburg stammende 22 Jahre alte Maschinist Stier kam
beim Bedienen einer Maschine einer Transmission zu nahe,
wurde von dieser erfaßt und so gräßlich verstümmelt , daß der
Tod im Augenblick eintrat.

Mm, 9 . Aug. (WiederMilitärinWiblingen . )
Dienstag nachmittag zog unter klingendem Spiel die 10.
Batterie des Artillerie-Regiments 5 in Wiblingen ein. Die
Batterie nahm unter Führung des Hauptmanns Kaminsky
zunächst im Kasernenhof Paradeaufstellung und wurde dort
von Stadtpfarrer Schwengel im Namen der Wiblinger
Bürgerschaft begrüßt . Abends um 8 Uhr war dann im
Adlergarten eine gemütliche Zusammenkunft , bei der die
Batterie , samt Offizieren und die Bürgerschaft von Wib¬
lingen versammelt war.

Cannstatt, 9 . Aug. (DenVerletzungenerlegen . f
Die Radlerin, die am Dienstag nachmittag auf der Kreu¬
zung der Waiblinger - und Karlstraße von einem Auto an¬
gefahren und , da dieses zu schnell fuhr , zehn Meter weit
geschleift wurde , ist in der Nacht auf Mittwoch im Eann-
statter Krankenhaus ihren schweren Verletzungen erlegen.

Von der Jagst, 9 . Aug. (DieSchädenderTrocken-
heit . ) Die Trockenheit beeinträchtigt sehr die Zwetschgen-
ernts. Die Früchte werden unausgewachsen blau und fallen
ab . Bei Grünfutter tritt empfindlicher Mangel auf. Auch
auf die Kartoffeln und Zuckerrüben beginnt die Hitze nach¬
teilig zu wirken.

Nottenburg, 9 . Aug. (Schadenfeuer . ) Im Dresch¬
maschinenbetrieb von Landwirt Lanz auf dem Sülcherhof
warf ein bei der DreschmaschineBeschäftigter ein Streichholz
weg . Alsbald fing das umherliegende Stroh Feuer und bin¬
nen einer Viertelstunde war de: ganze Schuppen mit zwei
stark beladenen Erntewagen und der Dreschmaschine im
Werte von 8000 Mark ein Raub der Flammen geworden.

Oberkessach , OA. Künzelsau, 9 . Aug. (Ertrunken .)
Am Dienstag vormittag ertrank in der Kessach das zwei¬
jährige Töchterchen, das einzige Kind des Maurers Josef
Wernado . Die Mutter ging, von einer plötzlichen Unruhe
getrieben , nach ihrem Kind auf die Suche . Eben war sie im
Begriff, in der Kleinkinderschule nach dem Kinde zu fragen,
da fand sie es oberhalb der Brücke beim Schulhaus. Die
sofortigen Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos.

Sulzan, OA . Horb , 9. Äug. (SchwererUnfall . ) Von
Wachendorf kommend, ist am Dienstag abend Hauptlehrer
Aubele kurz vor Bieringen mit seinem Fahrrad so unglück¬
lich gestürzt, daß er bewußtlos war und die ganze Nacht
liegen blieb . Wachendorfer Personen, die auf den Frühzug
gingen , fanden den Verunglückten , der alsbald in das
Krankenhaus Horb gebracht wurde . Aubele hat bei dem
Sturz einen schweren Schädelbruch erlitten und schwebt in
Lebensgefahr.

Ulm , 9 . Aug. (Leichenländung . ) Bei der Ziegel¬lände in der Nähe der Baggermaschine wurde gestern abend
eine Leiche in einer Vertiefung bemerkt. Allen Anzeichen
nach dürfte es sich um den vor etwa fünf Wochen ertrun¬
kenen Bäckerlehrling Oswald von Ulm handeln. Die Zer¬
setzung der Leiche war schon so weit vorangeschritten , daß
Man den jungen Mann nur an den Haaren und an der
-valchose erkennen konnte.

Blaubeuren , 9 . Aug. (Brand . ) Nachmittags brach in
oein eine Stunde von Blaubeuren entfernten WennendenM Easthgf zum Hirsch ein Brand aus , dem die Haupt-

vollständig zum Opfer fielen. Leider trugen bei den
^oscharbeiten zwei Personen schwere Verletzungen davon.

m allein stehengebliebener Kamin stürzte plötzlich ein und
^ herabfallenden Eesteinsmassen trafen den anfangs der

stehenden Hans Strübel von Seihen so schwerm Rücken, an den Armen und Beinen , daß an seinem Auf-wmmen gezweifen werden muß . Schultheiß Nietzer von
! ?^ en wurde ebenfalls getroffen und erlitt einen Unter¬
schenkelbruch.

Neufra , OA. Riedlingen , 9 . Aug. (Bran d . ) Nachts brachm dem Hause des Landwirts Münst Feuer aus . dem dievcheune mit dem angebauten Wohnhaus zum Opfer fiel.
. ..

" End entstand höchstwahrscheinlich durch Brandstif¬tung . Die Untersuchung ist im Gange.

Friedrichshafen , 9 . Aug. (Unbefriedigende Vo-
denseefischerei . ) Die Berufsfischer am Bodensee sind
durch die anhaltenden miserablen Fangergebnisse in eine
große Notlage gekommen . Seit sechs Wochen wird , wie das
„Seeblatt " berichtet , im Ostseegebiet , von Güttingen bis
Bregenz und von Rorschach bis Meersburg mit dem Klus¬
garn kein Blaufelchen mehr gefangen. Die Schwebnetzfische-
rei ist ebenfalls gleich Null ; sie ruht seit zehn Tagen voll¬
ständig . Heute haben Schwebnetzfischer in 28 bis 30 Netzen,
die zusammen eine Länge von mehr als zwei Kilometer auf-
weisen, ganze fünf Blaufelchen herausgebracht . Die Boden¬
netze kann der Berufsfischer ruhig im Schopfe lassen . Es
sieht heute so aus , als ob der Bodensee keine Fische mehr
hätte. Man muß schon bis auf das Jahr 1911 zurllckblättern,
bis man ähnliche Fangverhältnisse vorfindet. Unzweifel¬
haft sind die schlechten Fangverhältnisse der anhaltenden
großen Trockenheit in der Hauptsache zuzuschreiben.

Friedrichshafen , 9. Aug. (Vom L Z 12 7. ) Seit Wochen
laufen die fünf Maybach -Motoren für das neue Luftschiff,
um ihren Probelauf allmählich auf 40 Stunden zu steigern.
Die Probeläufe sind nunmehr zum Abschluß gelangt, so daß
die Motoren in das Luftschiff eingebaut werden können.
Mit den Brenngasversuchen ist man noch nicht zum Ab¬
schluß gelangt. Immerhin besteht die Wahrscheinlichkeit, daß,
falls nicht besondere hindernde Umstände eintreten, zu An¬
fang nächsten Monats mit den Probeflügen begonnen wer¬
den kann. Das Gelände des Luftschiffbaues bezw . die große
Halle mit L Z 127 dürfte Ende des Monats für den öffent¬
lichen Verkehr geschloffen werden.

Meine RnKMten nur aller Welt
Mißglückter Mordanschlag auf den Kommandeur der

Duisburger Schutzpolizei . In Duisburg wurde bei der
Schutzpolizei der Polizeibeamte Hafenmeister durch Kom¬
mandobefehl vom Dienst suspendiert. Der Grund hierfür istdarin zu suchen , daß Ende voriger Woche der betreffende
Beamte in Frack und Zylinder vor der Wohnung des Kom¬
mandeurs der Duisburger Schutzpolizei , Oberleutnant Dr.
Leon, erschien, ihn durch Schellen ans Fenster lockte und
einen Schuß auf ihn abgab . Die Kugel verfehlte jedoch ihr
Ziel.

Schwere Bluttat . Der Eüterbote Artur Strasburg in
Treptow a . d . Tollense (bei Greifswald in Pommern) er¬
schlug am Mittwoch in seiner Wohnung mit einem Beil
seinen sechsjährigen Sohn und verletzte die Hausangestellte
Kreß aus Rostock durch Veilhiebe so schwer , daß sie auf dem
Transport ins Krankenhausstarb . Der Täter ist flüchtig . .

Schweres Bootsunglück auf dem Main . Zwei LeipzigerStudenten , die sich auf einer Paddelboottour befanden , ge¬rieten bei dem Äierether Loch bei Bamberg in einen Stru¬
del und gingen mit ihrem Boot unter . Ein Schiffer eilte zu
Hilfe und rettete beide lebend in einen Kahn. Als diesermittels eines Seiles ans Ufer gebracht werden sollte , kippte
er plötzlich um . Die beiden Studenten und ihr Retter, der
erst kürzlich geheiratet hatte, kamen in den Fluten um.
Bisher wurde die Leiche des einen Studenten und diejenigedes Schiffers geborgen.

Sieben Touristen auf einer Bergtour verunglückt. Eine
Gruppe von sieben Touristen, die am vergangenen Samstageine Bergtour an der Südwand des Dachsteingebietes unter¬
nahmen , befindet sich in Lebensgefahr. Einer der Touristen
ist bereits gestorben.

Vom Eisblock erschlagen. In der Eiskapelle bei St . Bar-
tholomä am Königssee stürzte, während eine Gruppe von
Touristen sie besuchte, ein großer Eisblock herab und erschlug
den Sohn des Eisenbahnsekretärs Glas aus Hannover, der
in Begleitung seiner Eltern und Geschwister das Natur¬
denkmal besuchte.

Vulkanische Katastrophe in Niederländisch -Jndien . In¬
folge des Äusbruches des Vulkans Rokatinda auf der Insel
Paloeweh nördlich der Insel Flores (Niederländisch -Jndien)
am 4. und 5 . August wurden sechs Dörfer der Insel durch
Brand zerstört, etwa 1000 Personen sind verbrannt und
600 durch herabfallende Steine verletzt . Die übriggebliebene
Bevölkerung, etwa 8000 Seelen , zeigt sich ruhig . Man fürch¬
tet, daß neun Eingeborenenschiffe mit ihrer Mannschaft
untergegangen sind.

Ein Opfer der Wissenschaft? Der Dozent für innere Me¬
dizin an der tschechischen Universität Prag Dr. Ottokar
Horak, ein anerkannter Forscher auf dem Gebiete der Tu¬
berkulose, ist in Prag gestorben . Im Rahmen seiner wissen¬
schaftlichen Forschungen nahm er Versuche an sich selbst vor,
spritzte sich das Filtrat einer Reinkultur von Tuberkulose¬
bazillen ein und beobachtete mikroskopisch die Wirkungen.
Ueber das Ergebnis dieser Beobachtungen , die zu einem po¬
sitiven Resultat führten , erstattete er in einer Aerztever-
sammlung Bericht , der großes Aufsehen erregte . Unmittel¬
bar darauf erkrankte Dr. Horak und starb , bevor seine Pub¬
likation der Öffentlichkeit zugänglich wurde.

SW und Sport
Olympische Spiele

Die 7. goldene Medaille für Deutschland
Amsterdam , 9. Aug. Mittwoch wurden im Rabmen der olym¬

pischen Spiele die Wettkämpfe im Schwimmen und Rudern fort¬
gesetzt. Im Endkamvf des 200-Meter-VrustschwimmeNs wurde
der deutsche Meister Rademacher von dem Japaner Tsuruta in
der neuen olympischen Rekordzeit von 2 .48,8 geschlagen . In den
Zwischenläufen zum 200-Meter- Brustschwimmen für Damen
unterbot Hilde Schrader -Magdeburg abermals den von ihr erst
gestern aufgestellten Weltrekord mit 3 .11,2, Lotte Mühe wurde in
ihrem Zwischenlauf nur Zweite hinter der Holländerin Baron,
kommt aber doch als zweite deutsche Vertreterin in den End¬
lauf . Heinrich -Leipzig konnte sich nicht für die Entscheidung im
400 -Meter-FreistiIschwimmen qualifizieren. Die deutsche Wasser¬
ballmannschaft siegte in der Entscheidung mit 5 :2 gegen Ungarn
und errang damit für Deutschland die 7. goldene Medaille.
In den Ruderwettbewerben ist Deutschland nur noch durch den
Zweier ohne Steuermann Müller- Möschter vertreten, die heute
die Amerikaner überlegen schlugen, und im Doppelskuller unter¬
lag die deutsche Mannschaft gegen Kanada.

Neue Höchstleistungen bei den Rhön-Seselfliigen
Fliegerlager Wasserkuppe. 9. Aug. Der Flieger Nehring stellte

am Mittwoch mit seinem Flugzeug „Darmstadt " eine neue Welt¬
höchstleistung im Streckenflug auf, indem er von der Wasser-
kuppe bis in die Gegend von Eisenach flog, wo er glatt landete.
Nehring hat damit die bisherige Welthöchstleistung von Kegel
mit 80 Kilometer auf 70 Kilometer verbessert. Der Fuldaer
Segelflieger Dittmar erzielte bei einem Höhenflug über der
Abflugstelle eine Höhe von 680 Meter und brach dadurch den
erst vor einigen Tagen von dem Oesterreicher Kronfeld aufgestell¬ten Rekord von 540 Meter um 140 Meter.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 9. Aug. Weizen märk. 237 bis

239 ; Roggen märk. 230—233 ; Gerste 205—215 ; Hafer märk. 248
bis 258 ; Mais prompt Berlin 240—242 ; Weizenmehl 28,5—32;
Roggenmehl 31,5—34 ; Weizenkleie 15,50— 15,60 ; Roggenkleie
17,50- 17,60 ; Raps 320- 325 ; Viktoriaerbsen 46—56 ; klein«
Speiseerbsenn 35—40 ; Futtererbsen 25—27 . Allgemeine Teu-

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 9 . Aug. Zugetrieben : 3 Och¬
sen, 4 Bullen , 60 Jungbullen , 57 Jungrinder , 26 Kühe, 259 Käl¬
ber , 599 Schweine ; unverkauft: 10 Jungbullen , 10 Jungrinder.Bullen : a) ausgem. 46—47 ; b) vollfl . 42—45;

Jungriuder : a) ausgem 53—57 ; b) vollfl . 47—51 ; c) fl . 42—45;
Kühe: a) ausgem. 40—45 ; b) vollfl . 30—36 ; c) fl . 20—28;

d) ger . 15—19;
Kälber : b ) f . Mast- und beste Saugk. 68—71 ; c) mittl . 61—66,

d) ger . 52—59;
Schweine: a) über 300 Pfund 81—82 ; b) vollfl . von 240—300

Pfund 81- 82 ; c) von 200—240 Pfund 83 ; d) von 160—200 Pfd.
81—82 ; e) von 120—160 Pfund und f) unter 120 Pfund 76—78;Sauen 65—71 Mk

Verlauf : Großvieh langsam, Kälber mäßig belebt. Schweinebelebt.
Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 8 . August. Auftrieb:

1 Ochse, 8 Farren , 1 Kuh , 5 Rinder , 41 Kälber, 46 Schweine.
Ueberstand 2 Farren , Marktverkauf mittelmäßig . Preis für
Kälber für ein Pfund Lebendgewicht ohne Zuschlag 2 . Kl . 68
bis 71 , 3 . 63—67.

Konkurse
Vulkanisierung A . Schmalzhaf G . m . b . H . in Stuttgart,

Retraitestraße.
Friedrich Munzinger und dessen Ehefrau Luise Munzinger

geb . Kobald, Manufaktur - und Kolonialwarengeschäft in Vlau-
feloen.

Vergleichsverfahren
Hans Hübler, Alleininhaber der Fa. A . E . Hübler, Kolo¬

nial- , Material- und Farbwarengeschäft in Ludwigsburg.

Letzte Nachrichten
Die Berfassungsfeier in Bayern.

München , 9 . August . In einer Bekanntmachung sämt¬
licher bayerischer Staatsministerien bom 7 . Äugust über
den Bersassungstag wird bestimmt , daß am 11 . August
die Staatsgebäude und die Gebäude der Universität und
der staatlich verwalteten Anstalten und Stiftungen in den
Landessarben zu beflaggen sind.

Im Münchener Stadtrat wurde ein sozialdemokra¬
tischer Antrag , das Rathaus und die übrigen städtischen-
Gebäude am Bersassungstag in den Reichsfarben zu be¬
flaggen , abgelehnt.
Das Millionenvermögen des verunglückten Finanzmannes

Löwenstein
London, 9 . August . „Daily News " erfährt, daß der

Finanzmann Löwenstein, der durch seinen Absturz aus
seinem Flugzeug den Tod gefunden hat, 8 Millionen Pfund
Sterling (160 Millionen Reichsmark ) hinterläßt, die zu
gleichen Teilen seiner Witwe und seinem Sohn zufallen
sollen . Dem Blatt zufolge verlautet , daß Löwenstein in
den letzten drei Wochen vor seinem Tode ungefähr zwölf
Millionen Pfund Sterling verloren habe.

Riesiger Sachschaden.
Moskau , 9 . August . Das Hochwasser im fernen Osten

geht zurück . Im ganzen waren 114 Ortschaften und
41000 Hektar .Ackerland überschwemmt . Der Schaden
rmkb nach den vorläufigen Angaben auf 17 Millionen
Rubel geschätzt.

Gestorbene
Untermusbach: Rosine Völker geb . Faitzt , 5B/s I . a.Calw: Wilhelmine Frank geb . Braun.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Süddeutschland liegt im Bereich eines Hochdrucks . Für

Samstag ist, abgesehen von vereinzelten Gewitterstörungen,
vorwiegend heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleilung verantwortlich: Ludwig Lank.

WKffMWL
Im Konkurse des BäckermeistersWolf von hier

kommen am
Samstag, den 11 . August d. I,

500 bis 600 Stück Zgarren zu herabgesetzten Preisen zum
Ausverkauf . (Ermäßigung 25 "/o) .

Lohnschnitt gesucht
für ganze Neubauten.

Empfehlemich im Sögen von Holz
bei billiger Berechnung.

Karl Schraft , Obersäger , Säge Rehmühle.
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Die Autofahrt nach Riedernau
erfolgt am Sonntag Punkt 8 Uhr früh bei der neuen Post.

Der Vorstand.

vorirss
von Frau Fulie Laderer

über Stoffwechsel und allgemeine
Blntkrankheiten des Körpers

Sonntag abend 8 Uhr im »Schwanen"
Eintritt 60 Pfennig.

Jedermann ist herzlich einaeladen.

Lira/s
IN6IN68

Samstags, den 11. / ^ngnst

Altensteig
Auf vielseitigen Wunsch meiner landwirtschaftlichen

Kundschaft habe ich

»«ins sisi -se
Garbenbänder

angefertigt und empfehle solche preiswert,
Karl Kahler jmior, mech . Hanfseilerei.

Wir sucksn
rum bsldigeo Antritt eine ruveriSssige

aomoi ' istin
Sie suck im ZteaoZrspbieren und öäLsckinen-
sckreideo geübt ist . Angebote nur scknktUck so

Äldvrnrsrenkadrlk
Larl LAltvndack L 86 tme

^ llenstsig.

iei > «irn»aa
alle Diejenigen , welche falsche Gerüchte über mich und meine
Frau verbreiten und werde dieselben gerichtlich belangen.

Friedrich Braun» Simmersfeld.
LILlLlLILILlLILlLILiLIllllLILILILILILllLIoll

Z Auf zur Werbefeier Z
^ am Sonntag , de» 12 . August
Ä im „Sternensaal" in Pfalzgrafenweiler.
^ Von nachmittags 2 Uhr ab
« SlniAM mit ÄnmlMllW

Wir growise RiMWle
vom Krafisportverein Lützmhardt.

B

B
B
B
B
B
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»MAeUM'

ZVIlllMW-klllfSf
tür unksblbsrs DorntStung rvlrct gsrsnltorl.^errtiicb empkoklen!

2u ksben bell Jobs . Dürrsckasdvl , tVtlbvlm lttslvr,
August Lesger , Scknbbüassr , ^ ltvnstslg.

Radfahrer - Verein Altenftelg.
Abfahrt

zum Landesver¬
bandsfest nach
Nagold am

Sonntag
10 Nhr vom

Lokal. Für Besucher der Rei¬
genkonkurrenzenund des Fest¬
banketts am Samstag Ab¬
fahrt V-6 Uhr per Auto beim
Gasthaus zum 3 König.

Freie Tmnerschaft
Alteusteig

Samstag abend Vr 9 Uhr
Monats-
Versammlung

Lokal z . „Schwane*.
Der Vorstand.

Zuverlässiges, ehrliches

Allei«-
Mädche«

das schon in gutem Hause
gedient hat, gesucht auf
1 . Sept. in Einfamilienhaus
zu 3 Personen bei guter Be¬
handlung und gutem Lohn.

Angebote mit Zeugnissen
oder persönlich erdeten.

Frau Ernst Keller,
Pforzheim , Larmystr . 78.
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a —
^ Sk8 KEaln'si'vklSM „Vglo-eilld"

tkägalä 8. V. ^ t^

lletts in den 8SIen rar „ Irsube " und rum „ Iböven*.
Loulltsgi ob 5.33 Oür interne Kennen / 7 .30 Okr 2er ksdbsllvett-deverb / 10 vstr Lmpksng der Opplrsnner (Ksnostrecks

165 Lim.) / 1 vkr kretsblamsn- und kreiskorso / 2 vkr
kestrug / ^ nscki. rsdsporllicke Vorkübrungen usv . sukdem kestplstz / 8 vbr kestbSIte im , l,Sven - und in der
„Irsudv " .

blonts 8: Lindsrkest.
llagvkLdr IVO leHnekmende Vereins!

VotksdelnsUgangon »Her ^ rt ank dem kvstpIalL.
Sensus Kinrelbstten sinct sus dem kestdnck riu erseden.

kestbüro i Ssslbok rum „USvsn".

2
8
2
S
2

2!

2

11., 12. mul 13. ^ ngasl
Ludet ia dlAAOI <1 dss

oamai >poi>-
i^ iMosiosi

des Rndkakrerlandenverdmides Württemderx
verbunden mit dem

30 MkriZs 6 D Jubiläum

Lsmstsg: sb 2 vkr ^ uskskren versck. 8sslmeistersckskten desK U . V. ^V . (6or und 8sr Lcdul - und Lunstrsigsn, Klner-kuastkskrsn , Duettkunstkskren , Oruppsnstunstkskren)7 vbr vederzsbe des I,sndesdsnners / 8 vbr kestbsn-
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Lrsmo Lsoäor
Bier wichtige Verwendungsmöglichkeiten : '

Ke! 80 !lL8UbrSlld ist Creme Leodor ein wundervoll Wlenbeo "
Mittel gegen schmerzhaftes Brennen der Haut.
8öi !U3K^ tKU8Ül !b2ll verhindertCremeLeodor, dickaufgestrichen,
schmerzhaftes Anfchwellen und JuSreiz.
lllla ? UäsrlMtkrISM leistet Creme Leodor mit ihrem dezent«
Blütengeruch vorzügliche Dienste.
Vs! rotSL ÄAuäsü und unschöner Hautfarbe verletzt die schneeig.
weihe Creme Leodor den Händen und dem Gesicht jenen matt«
Teint, wie er der vornehmen Dame erwünscht ist.
Tube 60 Pf. und 1 .— Mk. , die dazugehörige Leodor -Selfe Stück
SO Pfg . In allen Chlorodoni -Verkaufsstellen zu haben. Bet direitet
Einsendung dieses Inserates als Drucksache (Umschlag nicht zulleben)
mit genauer und deutlich geschriebener Absenderadresse auf dem Um«
schlag erhalten Sie eine kleine Probesendung kostenlosdura
Leo -Werls A.-E.. Dresden-N. 6 " ^ 55

empfiehlt d 'e
W . Rieker 'M Buchhdlg.

n /tltonslslL«
Krisck eioMlroHen — eine DeUkslesse kür

jeden Kenner und Ksucker —

Ww kijSsst! !!
» »»

erstirb ksbrikst ru 15, 20 und 25 ^ per Stück
bei

ScdvsrrvM ^IIi'Mi'ls
kr . 8edlLmd 8rgsr.

U WO« !!
kla Sellfatlousfflml . Ranges.

Eine Geschichtevon Falsch¬
münzern » it Stuart Webs

in der Hauptrolle.
Darstellungen:

Samstagabend 8 Uhr 30 M.
Sonntag abend 8 Uhr 30 M.

Jugendliche haben keinen
Zutritt!

- - - - - 8 le menen
nickt nur sick 86ltrst, 80näsrn suck äei ^UZemsinkeit , venn
8 ie Lire

un8 LllvertiÄuen, denn die8S Oelder v/ercisn sll88ckIi6ÜIick sn
Oeweid6 llnäI.snäwiil86kLkt un86i68 engeren8e2iik8 su886llek6n!

Wir nekrnen

suck von I^icktrnitZIiedern ru den 8ün8ti88len LedinANNAea
entZegen . Da 8e1b8t die K1ein8ten LeträZe angenommen vrerden,
gekört in jeds8 Hav8 ein

8 z » » » 1» » « 1>
der

Os ^vvrdedaiiil ^ 11sn 8tviK
6. 0 . m. d. H.

Vertreter
8«sockt

Lileill -Vertr. kür die OberSmter wsgoid,
kkerreoberg

oixs 3—4-8itzer
kreis 2595

okkeo 2150
llmos . 2395» gnomsg

^ utodsus Ltmnpp , Dsiersbrollv
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